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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des 
Herrn in 39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Montag, den 7.November 2022 um 20.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 

Anwesend: Vorsitzender Flavio Goller, Georg Senoner, Leo Moroder, Alfred Obletter, Ines 
Demetz, Helma Vinatzer, Ulrica Mauroner, Claudia Perathoner, Patrizia Kostner, Tobias 
Perathoner, Rifesser David, Runggaldier Gabi, Michaela Sotriffer  

Entschuldigt: Hochwürden Dekan Vijo Pitscheider, Anneliese Debon, Gerlinde Malfertheiner, 
Obletter Margherita. 

TOP 1: Begrüßung  
Flavio Goller begrüßt alle Anwesenden: den Arch. Igor Comploi, Ing. Stefano Villotti, den 
Verwaltungsrat mit Georg Insam, Andreas Walpoth. Wir beten gemeinsam das Vater Unser. 
Anschließend gibt Flavio das Wort Georg Senoner weiter, der eine Machbarkeitsstudie für die 
Errichtung einer Aussegnungshalle, (Verabschiedungshalle, Totenkapelle) in den 
vergangenen Wochen veranlasst hat. 

Das Wort geht an den Arch. Igor Comploi, der seine Ideen dem PGR vorstellt:  

der Ort, an dem eine solche Verabschiedungshalle entstehen sollte, wurde bedacht: zuerst 
hinter der Kirche, aber hier gibt es schon den Heizraum und es würde zu eng werden. 
Hingegen vor der Herz Jesu Kapelle könnte man den kleinen Platz anheben, die Eingänge in 
das Hauptschiff und in die Kapelle wären ebenerdig. Eine offene Treppe, die nach unten, in 
den unterirdischen Raum führt, würde von oben durch einen Lichtschacht und ebenfalls von 
der Seite natürliches Licht erhalten. Außerdem würde an der Außenseite der Kapelle, wo jetzt 
eine Mauer zur Bibliothek ist, eine Tribüne gebaut, die Kircheneingänge und Platz somit 
verbinden würde. Der unterirdische Andachtsraum würde eine Größe von 105,0 m ² mit 
Sitzmöglichkeit für 70 Personen enthalten. Zusätzlich ist ein angehobener, zu dem 
Andachtsraum gewendeter Sarg-Raum, der an beiden Seiten von zwei Abstellräumen 
begrenzt wird, vorgesehen. Hinter dem Sarg soll die Möglichkeit gegeben werden, christliche 
Symbole durch eine herunterfahrende Leinwand verdeckten zu können. Die Höhe des 
Andachtsraumes beträgt 3,3 m. Der Brunnen würde an die Vorderseite der Kirche verstellt, 
wo sich der Lichtschacht befindet. Der Aufzug würde vom Platz, gegenüber der Bibliothek, 
und anschließend an der Tribüne stehen.  

Es folgen Fragen zur Erläuterung des Projektes an den Architekten und an den Ingenieur. Der 
Verwaltungsrat meint bestimmt, dass die PG sich einen solchen Bau nicht machen und leisten 
kann. Die Gemeinde müsste die Kosten für den Bau und Erhaltung, Heizung inbegriffen, 
veranlassen und zahlen. Es wäre eine Verabschiedungskapelle für alle Religionen und somit 
für die gesamte Bevölkerung von St. Ulrich gedacht.  

Der Präsident des PGR bedankt und verabschiedet sich von den Gästen. Die Aussprache und 
Diskussion im PGR geht über Vor- und Nachteile eines solchen Gebäudes weiter. Doch die  
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Grundsatzentscheidung, ob der PGR sich für oder gegen einen Bau einer Aussegnungskapelle 
ist, wird auf die nächste PGR-Sitzung verschoben. 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls  
Das Protokoll wird mehrheitlich genehmigt. Leo Moroder enthält sich. 

TOP 7: Allfälliges: es werden Alternativen für die Schülermessen vorgeschlagen. Die 
Familienmessen sollten als Schülermessen noch mehr genutzt werden. 

Nächste Sitzung am 6. oder 12. Dezember 2022. Genauer wird noch mitgeteilt. 

 

 

Ende der Sitzung: 22.00 Uhr 

Für das Protokoll: Michaela Sotriffer 

St.Ulrich, den 11. November 2022 

 

 


